
450 XXII. §. 8. Die neue Staatskunst der luxemburgischen Kaiser.

gleicher Weise geknechtet hätte, wie es damals den Böhmen geschah.
Statt dessen halte Karl IV. in dem einzigen wichtigen Reichsgesetz,
das er erließ, in der sogenannten goldenen Bulle (1356), den sieben
Kurfürsten — Böhmen, Sachsen, Pfalz und Brandenburg, und Mainz,
Trier, Köln — das eigentliche Reichsregiment in Deutschland über¬
tragen. Sie waren nicht bloß unabhängige Fürsten in ihrem eignen
Gebiet, sondern sie sollten auch mit dem Kaiser die Wächter und
Pfleger der Ordnung im gesummten Deutschland sein. Das Letzte
war nun freilich damals unausführbar. Ein jeder Fürst strebte na¬
türlich nach gleicher Unabhängigkeit und Selbstherrlichkeit wie die Kur¬
fürsten und richtete sich in seinem eignen kleinern oder größern Ge¬
biete so gut ein, wie er konnte, vereinbarte sich mit seinen Ständen
(Adel, Prälaten und Städten) über die Steuern und über die gesetz¬
lichen Einrichtungen im Lande und suchte mit seinen Nachbarn in
Krieg oder Frieden fertig zu werden wie es eben ging. Am meisten
aber wuchs die Macht der Städte, die durch Handel und Gewerbe
emporgekommen waren. In weitreichenden gewaltigen Verbindungen
(der Hansabund zählte in dieser seiner Blüthezeit über 60 Städte)
waren sie fremden Königen und Völkern nicht weniger furchtbar als
den benachbarten deutschen Fürsten, und den Städteverbindungen muß¬
ten oft genug Fürftenbündnisse entgegengestellt werden, um die über¬
greifende Gewalt der stolzen Städter zu brechen. Hier in den Städten
nämlich kam nun die Masse des Volks zum rechten Bewußtsein ihrer
Kraft; hier gaben sich die Innungen ihre eignen Gesetze, hier saßen
neben den Patriciern die Zunftmeister auf den Rathsbänken; hier
hatte der kühnste wie der klügste Bürger einen weiten Spielraum zum
Gebrauch seiner Kräfte, zur Förderung des Wohls der einzelnen Ge¬
werkschaft, der ganzen Stadt oder des geflammten Bundes. Hier
vertauschte der sangreiche Handwerksmann sein wehendes Barett
freudig mit dem Lederhelm und das Handwerkszeug mit der
Hellebarde, bald mit der Muskete, um den eignen Herd gegen
den Feind zu schirmen. Hier wurden nach Erfindung des
Schießpulvers zuerst die metallenen Röhren gegossen, aus denen die
ungeheuren Steine oder Kugeln gegen die Burgen der Dränger ge¬
schleudert wurden. Hier gürtete auch der Kaufmann unternehmenden
Sinnes das Schwert an die Seite, um auszuziehen in weit entlegene
Länder und für reichen Gewinn Maaren zu tauschen jenseit des Mee¬
res. Hier sammelte sich der Reichthum, hier wuchs die Wohlhäbig-
keit, hier gründete sich der feste Bau eines unbezweifelten wohlgeord¬
neten Besitzstandes; hier erhoben sich die-herrlichen Dome, die stolzen


